
mit warem Herlsen vnd Sttme für andern Leuten
bekeüen vnd preyscn/vnd bey jhmin ewiger Hreude
vnd Herrligkeit leben sollen.
s> iuch alleVersamlungenderWenschen/in allen
^Herrschafften/Stätten vnd Häusem/Zu disem

fümembftm vnd letzten Ende/von Gott geordnet
vnd erhalten werden/daß wäre Erkantnusvnnd
Amueffung Gottes darinnen leuchte/vnnd einer

Khrifto lcbren/vnnd Zu warer'
Gehorsam gegen Gott / anreitzen vnnd bewegen



ktqen Gott/distn fürnemen/hohen vnd angencmcn
Drenft leisten/das;wir sein heiligs Göttliche Wort/
vnd allein SeligmachendeLehr/von warer Erkant-
nusvnd Anrueffung Gottes/vnd vnsers Heylan-
des HO Christi/ vnnd vnserer ewigen Seeltgkeit/
von Hertzen lieb haben/ flerssig hören/lesen/lernen/
öffentlich bekennen/vnnd daß dasselbe repn vnnd
trewllch gepredtget werdc/rc.

Denn der Allmächtige Ewige GOTT/nicht
anders von vns Menschen kan noch wtlerkandt/
bekandt vndgeehrct wcrdcn/dann wie Er sich selbst
aus vnaußsprechlicher Gütte / in seinem heiligen
Göttlichen Wort/durch seinen lieben Son Hesum
Christum/ von Anfang der Kirchen gcoffenbaret/
vnd solche Lehr/ so viel vns Zu vnser Sceligkett Zu
wissen nötig tst/durch die Propheten vnd Aposteln/
Mgewisse Schrtfft hat verfassen lassen/ Welche ein
Ewiger vnd vnbewcgltcherGrundt/vnnd gewisse
Regel sindt/darnach al! vnsere Gedancken vnnd
Lehr von Gottes Wesen vnnd Willen/ vnnd die
rechte wäre î iixion zu eckcnnen/ vnnd von allen

.. Wie dann solche kciix>on, vnd reine Lehr/des
Heiligen Seligmachenden Wort Gottes / vnd Eu-

' angelti



vnnd der Heiligen Sacramenten/ Zu Erweckung
Christlichero-nonon,Andacht/Gcbett/Gchorsam/
Jucht vnnd vilcipiin, den Gemeinen vngelehrten
Layen förderlich vnd dienstlich seyn/ nicht kan er¬
halten/noch geübet werden/ Auch die Lehr vnnd
üblich kxcrcirium derstlben/m eusserltchen Zeremonien
vnnd KtrchcnGebräuchen dermassen nohtwendig
zusammen gehören vnd an einander hängen/daß
keines ohn das ander sepn/noch sich von einander
scheiden lasset.

So ist in allweg von nöten/es erforderts auch
die Christliche Jucht / damit solche Ordnungen in
der Kirchen einträchtig erhalten vnd geübt werden/
auffdaß dcrGräubigen/einHertz/GeMüt/Gedan-
cken vnnd Wirckung sVnnd  hierdurch allen

h rss andern



anndem Rotten vnnd Setten/ Zu Erkändtlicker
Bndterschctdt/ gewehrek vnnd gesteuwret werde.
Wie dann alle Pfarrherm/Predlger/Kirchen vnd
SchuelDiener darZu verpflichtet vnnd verbunden
sepnsollen/Auffdaß sich deren cmycdcrmder Lehr
vnd Predigten/ solcher Bekantnus vnnd
mdcrcmonicli gleichförmig vnd gemäß Haltc/damlk
reine Lehr in den Kacken erhallen/ allen Rotten
vnd Setten vnd ärgerlichen Spaltungen/in der
§ehr vnd Leremonienŝo vil moglich/gewehret/v'id

Mrlstlicher Friede vnd Einigkeit in der Kirchen/
Gott Zu Ehren/vnd Zu vieler Menschen

Seeligkeit/gepflanßct vnnd
erhalten werde.

Darneben ist auch jmmerdar mit dem
heiligen Dauidt Zu betten:

Psalm , nxvm.
^REinGott hat deinRetch auffgerichtet/Dasselbe
^wöllesm Gottvns stärcken/Denn es ist dein

Vmb deines Tempels willen Zu Jerusalem/
werden dir die Könige Gcschencke Zufürcn.

Schilt das Thier im Robr/die rotte der Ochsen
vnter jren Kälbern/die da zütretten vmb Geldes
wilkcn/Er Zustreuwet dieVölcker/dic gern kriegen.



Ein Göttliche Antwort:
Mm . xvi.

cQür die HciSigm/ss auff Erden sindt/vnd für die
o Herrlichen/Än denen Hab ich all meingefallen.

Aber jene/die einem andern nackeylen/werden
groß Hertzleydt haben/ M wtljresTranckopffem
mit dem Blut nickt opffem/noch jrcn Ramen in
meinem Munde fürcn.

MM . XLIIII.
Reckt muß doch recht bleiben/ Vnnd

^dem werden alle frome Hechen Zufällen.

«s Lhrifilr 'Zer Oeser / Ss finde kol. z8. fac. 2. in dem
Etzen BiblrMen Text der Achen Geboee/d -ese wort:

Du sott kein anndere Götter neben mir haben.
- welAe an folgendemMercAe gesetzt/ dnrK

G vbersehen vnd anstgeiassen worden.
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